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Ausgestaltungsmöglichkeiten in der 
beruflichen Vorsorge
Flexible BVG-Lösungen für Ärzte

Die Vorsorgebedürfnisse der Versicherten 
unterscheiden sich in der Regel stark. Der 
junge Familienvater möchte seine Frau 
und seine Kinder gegen die finanziellen 
Folgen seines Todesfalls versichern. Eine 
Praxisgründerin benötigt eine ausrei-
chende Absicherung bei Erwerbsunfähig-
keit. Oder ein 55-Jähriger möchte seine 
Sparbeiträge erhöhen, um neue Einkaufs-
möglichkeiten zu schaffen. 

Die berufliche Vorsorge sieht zwar vor, die 
oben stehenden Bedürfnisse abzude-
cken, aber die gesetzlichen Ausgestal-
tungsmöglichkeiten lassen die Umset-
zung nur beschränkt zu. So gelten ge-
mäss Gesetz die Prinzipien der Kollektivi-
tät und der Gleichbehandlung. Das heisst, 
ein Arbeitgeber muss seine Angestellten 
grundsätzlich alle gleich versichern. Zwar 
ist die Bildung von Gruppen (Kollektiven) 
möglich, diese müssen jedoch aufgrund 
von objektiven Kriterien wie z. B. dem Alter 
oder der Höhe des Lohnes zusammenge-

setzt werden. Im Folgenden zeigen wir 
Ihnen auf, über welche Möglichkeiten Sie 
als selbstständige Ärztin oder als selbst-
ständiger Arzt verfügen:

Verbandsvorsorgestiftung
Ein Selbstständigerwerbender muss sich 
dabei grundsätzlich mit seinen Angestell-
ten zusammenschliessen und kann für 
sich keine individuelle Lösung wählen. 
Diese Regelung gilt jedoch nicht, wenn Sie 
sich bei einer Verbandsvorsorgestiftung 
versichern. Für Ärztinnen und Ärzte sind  
z.B. die PAT BVG oder die VSAO Stiftung 
für Selbstständigerwerbende Vorsorge-
stiftungen mit Verbandsstatus.

Was ist ein guter Zins?

Mit freundlichen Grüssen

Thomas Roth & Sergio Kaufmann
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Liebe Kundinnen, liebe Kunden

Viele Diskussionen mit Ihnen bezüglich 
Anlagestrategie sind immer wieder von 
einer Frage geprägt: Was ist ein guter 
Zins? Generell gibt es dazu eine ganz we-
sentliche Weisheit: der Markt gestaltet 
den Zins nach marktwirtschaftlichen 
Kriterien. Was heisst das für Sie? Ein An-
gebot mit einem attraktiven Zins, hoher 
Sicherheit und grosser Flexibilität gibt es 
nicht. Irgendwo muss ein Kompromiss 
eingegangen werden. There’s no such 
thing as a free lunch! Leider.

Wir empfehlen jedoch generell, nicht kurz-
fristig zu denken, sondern die Frage nach 
dem guten Zins konzeptionell zu betrach-
ten. Als Beispiel: wenn ich heute für  
10 Jahre eine Anlage mit 2% Zins fixiere, 
brauche ich bei einer Investition z.B. in  
3 Jahren bereits einen Zins für die rest
lichen 7 Jahre von 2.9%, um das gleiche 
Ergebnis zu erzielen. Was will das heis-
sen? Je länger ich auf den höheren Zins 
warte, umso höher muss dieser sein. Alle 
Kunden, welche bereits vor 10 Jahren auf 
bessere Zinsen gehofft hatten, haben in 
dieser Zeit also massiv Geld verloren. Und 
wahrscheinlich auch ihre Hoffnung!? Wir 
helfen Ihnen in diesen konzeptionellen 
Fragen gerne weiter.

Normale Stiftung Verbandsvorsorgestiftung

Wahl des richtigen Vorsorgeplanes

In der Regel bieten BVG-Stiftungen vordefinierte Pläne an. Je nach Bedürfnis können Sie

sich z. B. für einen minimalen Plan gemäss Gesetz, einen Plan mit hohen Sparbeiträgen

oder einen Plan zur Absicherung der Risiken Tod und Invalidität entscheiden. Nicht immer

decken die Pläne die Bedürfnisse aber zu 100 % ab, da die Kombinationen der einzelnen

Bausteine fix definiert sind.

Neu gibt es auch Angebote, bei welchen Sie selber einen Plan zusammenstellen können.

Aus verschiedenen Modulen wählen Sie jeweils dasjenige, das für Sie am besten passt.

Vordefinierte Pläne Modulartige Plankombination

Plan 1 Plan 2 Plan 3 Modul 1 Modul 2 Modul 3

Versicherter Lohn gem. Gesetz AHV-Lohn AHV-Lohn gem. Gesetz AHV-Lohn UVG-Lohn

Risikoleistungen tief mittel hoch tief mittel hoch

Sparbeiträge tief mittel hoch tief mittel hoch

Wichtig dabei ist, dass Sie Ihre Bedürfnisse genau kennen und die berufliche Vorsorge mit

Ihren anderen Versicherungen abgestimmt ist. Wir empfehlen Ihnen dazu die Beratung

durch einen FMH Insurance Services Vertrauenspartner. Rufen Sie uns unter 031 959 50 00

an, um mehr über die BVG-Verbandslösungen für Ärztinnen und Ärzte zu erfahren oder um

einen Beratungstermin zu vereinbaren.

Plan 2

Praxispersonal

Plan 1

Arzt

Plan 1

Arzt mit
Praxispersonal
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Wahl des richtigen Vorsorgeplanes
In der Regel bieten BVG-Stiftungen vordefinierte Pläne an. Je 
nach Bedürfnis können Sie sich z. B. für einen minimalen Plan 
gemäss Gesetz, einen Plan mit hohen Sparbeiträgen oder einen 
Plan zur Absicherung der Risiken Tod und Invalidität entschei-
den. Nicht immer decken die Pläne die Bedürfnisse aber zu  
100% ab, da die Kombinationen der einzelnen Bausteine fix de-
finiert sind.

Neu gibt es auch Angebote, bei welchen Sie selber einen Plan 
zusammenstellen können. Aus verschiedenen Modulen wählen 
Sie jeweils dasjenige, das für Sie am besten passt.

Wichtig dabei ist, dass Sie Ihre Bedürfnisse genau kennen und 
die berufliche Vorsorge mit Ihren anderen Versicherungen abge-
stimmt ist. Wir empfehlen Ihnen dazu die Beratung durch einen 
FMH Insurance Services-Vertrauenspartner. Rufen Sie uns unter 
031 959 50 00 an, um mehr über die BVG-Verbandslösungen für 
Ärztinnen und Ärzte zu erfahren oder um einen Beratungstermin 
zu vereinbaren.

Vordefinierte Pläne Modulartige Plankombination

Plan 1 Plan 2 Plan 3 Modul 1 Modul 2 Modul 3
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Was sind Bonds?

Bonds ist der englische Begriff für Obligationen. Eine Obligation 
ist eine als Wertpapier ausgestaltete Schuldverschreibung mit 
i.d.R. einem festen Zins und einer festen Laufzeit. Bei den meis-
ten Obligationen wird am Ende der Laufzeit zudem die Einlage 
zurückbezahlt. Das Hauptrisiko einer Obligation stellt die Qualität 
des Emittenten (Schuldner) dar. Geht dieser Konkurs, kann ein 
Totalverlust entstehen.

Was genau bedeuten die Ratings?

S&P Moody’s Beschreibung

AAA Aaa Höchste Bonität, sehr geringes Ausfallrisiko

AA+ Aa1
Sichere Anlage, wenn auch leichtes 
Ausfallrisiko

AA Aa2

AA- Aa3

A+ A1 Die Anlage ist sicher, falls keine 
unvorhergesehenen Ereignisse die 
Gesamtwirtschaft oder die Branche 
beeinträchtigen

A A2

A- A3

BBB+ Baa1 Durchschnittlich gute Anlage. Bei 
Verschlechterung der Gesamtwirtschaft ist aber 
mit Problemen zu rechnen

BBB Baa2

BBB- Baa3

BB+ Ba1
Spekulative Anlage. Bei Verschlechterung der 
Lage ist mit Ausfällen zu rechnen

BB Ba2

BB- Ba3

B+ B1
Spekulative Anlage. Bei Verschlechterung der 
Lage sind Ausfälle wahrscheinlich

B B2

B- B3

CCC+ Caa1 Nur bei günstiger Entwicklung sind keine 
Ausfälle zu erwartenCCC Caa2

CCC- Caa3 Moody’s: in Zahlungsverzug

S&P: hohe Wahrscheinlichkeit eines 
Zahlungsausfalls

CC
Ca

C

D C Zahlungsausfall

Quelle: Wikipedia

Was ist eine Staatsanleihe?

Eine Staatsanleihe ist eine Obligation, bei welcher der Schuldner 
ein Staat ist. In der Schweiz werden Staatsanleihen auch Bun-
desobligationen genannt, während in den USA der Begriff 
Treasury Bonds verwendet wird. Das Ausfallrisiko droht bei ei-
nem Staatsbankrott, weshalb sich der Zinssatz unter anderem 
nach der Zahlungsfähigkeit des Landes richtet. Während der 
Zinssatz der Schweizer Bundesobligation auf einem Rekordtief 
liegt, bezahlen einige europäische Staaten wie z.B. Griechenland 
horrende Zinsen und werden etwas abschätzig auch als Ramsch-
papiere bezeichnet.



Thomas Roth, Geschäftslei-
tungsmitglied und Partner der 
Roth Gygax & Partner AG, hat 
vor über 10 Jahren FMH Insu-
rance Services zusammen mit 
FMH Services ins Leben geru-
fen. Nun möchten wir einen 
Rückblick auf das Erreichte 
machen und natürlich auch ei-
nen Ausblick in die Zukunft 
wagen.

FMH Insurance Services hat nach über 10 Jahren am Markt 
einen hohen Bekanntheitsgrad in der Ärzteschaft. Was ist 
das Erfolgsmodell?
Viele Ärzte haben genug von grossen, leeren Versprechungen 
und setzen lieber auf eine solide Beratung. Zudem ist die heutige 
Wirtschaft dominiert vom kurzfristigen Quartalsdenken. Glückli-
cherweise hat die Genossenschaft FMH Services einen langfris-
tigen Horizont und FMH Insurance Services kann sich entspre-
chend positionieren und langfristige Lösungen anstreben. Wis-
sen Sie, unsere Kunden sind beruflich sehr stark engagiert und 
haben wenig Zeit, um sich mit finanziellen oder versicherungs-
technischen Fragen auseinanderzusetzen. Sie wollen nicht jedes 
Jahr ihre Versicherungen umplatzieren und die Anlagestrategie 
neu definieren. FMH Insurance Services bietet unspektakuläre 
Stabilität. Das kommt offenbar gut an.
 
Wie funktioniert Ihr Geschäftsmodell?
Wir vergleichen uns immer mit einer Einkaufsgenossenschaft. 
Wir bündeln die Interessen der Ärzteschaft und können so einen 
gewissen Druck auf die Versicherungen und Banken ausüben. 
So kommen wir zu vorteilhaften Deckungen zu günstigsten Prei-
sen. Wenn ich ein Fahrrad kaufe, bezahle ich z.B. CHF 1000.– 
dafür. Wenn ich mit 100 anderen Personen zusammen 100 Fahr-
räder kaufe, bezahle ich für das gleiche Fahrrad z.B. nur noch 
CHF 800.– und bekomme noch einen Gratishelm dazu. Genau 
so funktioniert unser System. Bessere Leistungen zu günstige-
ren Konditionen.

Sie sprechen jetzt vor allem von Versicherungslösungen. 
Funktioniert ein solches System auch bei Finanzanlagen?
In diesem Bereich ist dies nicht sinnvoll. Wir sind nicht Produkte-
verkäufer, sondern Berater und Umsetzer. Dank unserer Grösse 
können wir eine eigene Abteilung für unabhängige Vergleiche von 
Angeboten von Finanzdienstleistungen unterhalten. Dadurch kön-
nen wir bei den meisten Finanzanlagen nach dem Best-in-Class-
Prinzip vorgehen. Dort liegen die Mehrwerte für unsere Kunden, 
mit welchen wir uns von Mitbewerbern klar unterscheiden.

Ihr Sitz ist in Gümligen bei Bern. Wie kann ein Kunde in  
St. Gallen von Ihrer Dienstleistung profitieren?
Wir haben ein schweizweites Beraternetz. Von Genf bis St. Gal-
len und von Basel bis Lugano. So können wir Kunden individuell 
vor Ort betreuen.

Wer ist FMH Insurance Services? 
Interview mit Thomas Roth

Welche ist die Kernkompetenz Ihrer Berater?
Das grösste Optimierungspotenzial bei unseren Kunden liegt 
ganz klar im Bereich der Vermögensplanung. Aus diesem Grund 
verfügen unsere Berater in diesem Bereich über umfassendes 
Fachwissen. Wir verbinden immer die Bereiche BVG, Bankanla-
gen, Lebensversicherungen, Kredite und Steuern miteinander. 
Eine isolierte Betrachtung von nur einem dieser Bereiche führt in 
der Regel nicht zu optimalen Lösungen.
 
Was bedeutet dies konkret?
Ein Beispiel: Ein Kunde tritt in eine wertschriftenbasierte Kaderlö-
sung der 2. Säule ein. Nun erhöht sich dadurch der Aktienanteil 
an seinem Gesamtvermögen. In einer umfassenden Beratung 
würde nun der Aktienanteil im Wertschriftendepot reduziert wer-
den, damit die gesamte Vermögensanlagestrategie wieder stimmt. 
Oder wenn ein Kunde eine vom steuerbaren Einkommen abzugs-
fähige Renovation an seiner Immobilie vornimmt, kann es durch-
aus sinnvoll sein, im gleichen Jahr keinen Einkauf in die 2. Säule 
zu tätigen und diesen auf das Folgejahr zu verschieben.

Nun wollen wir noch einen Blick in die Zukunft wagen. Wel-
che Trends gibt es und welches sind die grossen Herausfor-
derungen der nächsten Jahre?
Die Unsicherheiten sind momentan sehr hoch und werden in 
nächster Zeit wohl bestehen bleiben. Somit wird die Bedeutung 
von sicheren Anlagen und echten Garantien noch wichtiger wer-
den. Die Vergangenheit hat diesbezüglich sehr deutlich aufge-
zeigt, dass viele vermeintliche Sicherheiten und Garantien im 
Endeffekt nichts wert waren. Weiter wird die Einfachheit bei uns 
grossgeschrieben. Wir wollen den Kunden Lösungen anbieten, 
welche sie auch verstehen. Niemand kann mit einer 70-seitigen 
Finanzplanung etwas anfangen. Unsere Kunden wollen wissen, 
was zu tun ist, um finanziell gesund zu bleiben. D.h. wir zeigen 
nicht nur Probleme auf, sondern setzen gemeinsam geeignete 
Massnahmen um.

Haben Sie noch einen kurzen Tipp für unsere Leser?
Testen Sie uns bei nächster Gelegenheit und stellen Sie Sicher-
heit vor Rendite!

Zur Person
Thomas Roth, 48, ist Mitglied 
der Geschäftsleitung der 
Roth Gygax & Partner AG. Er 
ist bereits seit über 20 Jahren 
erfolgreich in der Finanzbera-
tung tätig. Vorher konnte er 
bei Banken und Versicherun-
gen Erfahrungen sammeln 
und verfügt dadurch über ein 
grosses Fachwissen und ein 
breites Beziehungsnetz in der 
Finanzbranche.



im Wert von CHF 230.– (1 Stunde)

Kennen Sie Ihren Vorsorgebedarf bei einer kurz- oder langfristigen Erwerbsunfähigkeit? Welche Leistungen 
erhalten Sie aus der 1. und 2. Säule? Handelt es sich dabei um Summen- oder Schadensversicherungen? 
Mit diesem Gutschein überprüft Ihr FMH Insurance Services-Berater Ihre bestehende Vorsorgelösung und 
zeigt Ihnen mögliche Verbesserungen auf. Senden Sie uns diesen Gutschein zu, damit unser Berater mit 
Ihnen einen Termin vereinbaren kann.

Dieser Gutschein ist bis am 30. September 2012 gültig.

Thomas Roth      Sergio Kaufmann

Gutschein für eine kostenlose Überprüfung 
Ihrer Erwerbsunfähigkeitsleistungen

Für die meisten erwerbstätigen Personen in der Schweiz kann 
der Bedarf bei Erwerbsunfähigkeit recht einfach ermittelt wer-
den. Von den effektiven Lebenshaltungskosten sind die Ersatz-
einkommen aus IV, BVG, Krankentaggeld, UVG usw. abzuziehen. 
Die Differenz daraus gibt die Deckungslücke.

Bei selbstständig erwerbstätigen Personen gestaltet sich die 
ganze Sache wesentlich komplexer. Oftmals geht hier verges-
sen, dass die reine Absicherung der Lebenshaltungskosten nicht 
ausreicht. Es müssen folgende zwei zusätzliche Punkte berück-
sichtigt werden:
»	 Wie bezahle ich die laufenden Kosten aus meiner noch beste-

henden Praxis?
»	 Wie finanziere ich meine künftige Altersvorsorge?

Laufende Kosten absichern
Der erste Punkt ist je nach Fachrichtung mehr oder weniger 
wichtig und muss individuell beurteilt werden. Trotzdem sollte 
man sich folgende wichtige Fragen stellen:
»	 Kann ich einen Stellvertreter für eine gewisse Zeit anstellen und 

was kostet mich das?
»	 Kann ich bei dauernder Erwerbsunfähigkeit meine Praxis in-

nert nützlicher Frist und zu einem vernünftigen Preis verkau-
fen?

»	 Wie hoch sind meine laufenden Praxiskosten, welche ich bei 
dauernder Erwerbsunfähigkeit und damit verbundener Praxis-
aufgabe nicht sofort reduzieren kann? Wie z.B. Kündigungs-
frist bei Mitarbeitern, langfristige Mietverträge oder auch Lea-
sing- und Abzahlungsverträge.

Ein Stellvertreter ist über längere Zeit keine Lösung, und ein Ver-
kauf gestaltet sich in der Regel als sehr schwierig, da ein Käufer 
innert nützlicher Frist gefunden werden muss. Zudem ist der Er-
werbsunfähige in einer solchen Phase in erster Linie mit sich sel-
ber beschäftigt und kann sich nicht auf solche Probleme konzen-
trieren. Daher ist es wichtig, dass in dieser Zeit genügend Ersatz-
einkommen zur Finanzierung dieser Kosten zur Verfügung steht. 
Normalerweise wird dieses Ersatzeinkommen über eine spezielle 
Taggeldlösung während eines Jahres abgedeckt.

Erwerbsausfall infolge Invalidität
Welches sind die versteckten Risiken?



Ich möchte den Gutschein für eine kostenlose 
Überprüfung meiner Erwerbsunfähigkeitsleistun-
gen einlösen. Bitte nehmen Sie mit mir Kontakt 
auf, um einen Termin zu vereinbaren.

Vorname, Name:

Adresse:

PLZ, Ort:

Telefon:

Erreichbarkeit:

E-Mail-Adresse:

NL0112a

FMH Insurance Services
Roth Gygax & Partner AG
Koordinationsstelle
Moosstrasse 2
3073 Gümligen

Absicherung Altersvorsorge
Nachdem die Lebenshaltungskosten und die laufenden Praxis-
kosten abgedeckt sind, muss auch noch das künftig nötige Al-
terskapital abgesichert werden.

Im Pensionsalter wird die Rente der Invalidenversicherung in eine 
AHV-Altersrente umgewandelt. Für Einzelpersonen beträgt diese 
im Maximum CHF 27840.– und für Ehepaare CHF 41760.– pro 
Jahr.

Besitzt ein Arzt eine BVG-Lösung, wird bei Invalidität bis Alter 65 
eine Invalidenrente bezahlt. Dank der mitversicherten Prämien-
befreiung wird zudem die BVG-Stiftung weiterhin die vereinbar-

ten Sparprämien anhäufen, welche die Grundlage für die Alters-
rente darstellen. Eine weitere Möglichkeit bieten Lebensversiche-
rungen mit Prämienbefreiung.

Wichtig ist, dass in jeder Lebenssituation genügend Alterskapital 
angehäuft werden kann und der Sparprozess bei Invalidität nicht 
stillsteht.

 
Einkommensverlauf ohne Absicherung des Sparprozesses:

Da es bei diesen Fragen immer um existenzielle Themen geht, 
empfehlen wir unbedingt eine Beratung durch einen ausgewie-
senen Spezialisten. Dieser kann Ihnen die individuellen De-
ckungslücken und Gefahren aufdecken und Lösungsansätze 
aufzeigen.

Abbildung: Einkommensverlauf ohne Absicherung des Sparprozesses

Da es bei diesen Fragen immer um existenzielle Themen geht, empfehlen wir unbedingt

eine Beratung durch einen ausgewiesenen Spezialisten. Dieser kann Ihnen die

individuellen Deckungslücken und Gefahren aufdecken und Lösungsansätze aufzeigen.

Bild für den ersten Teil des Textes

Bild für den zweiten Teil des Textes

Einkommen

Einkommen vor
Pensionierung

Einkommen nach
Pensionierung

Pensionierung

Fehlbetrag ohne
Absicherung des
Sparprozesses



Abschaffung der Velovignette
Wie kann ich mich versichern?

Seit dem 01.01.2012 müssen Fahrräder nicht mehr mit einer Ve-
lovignette ausgestattet werden. Für Schäden kommt neu die 
Privathaftpflichtversicherung oder der Radfahrer selber auf. Beim 
FMH Insurance Services-Rahmenvertrag für die Hausrat- und 
Privathaftpflichtversicherung sind durch Radfahrer verursachte 
Schäden ohne Mehrprämie automatisch mitversichert.

Haben Sie erwachsene Kinder, die noch bei Ihnen zu Hause 
wohnen? Wenn ja, sollten Sie überprüfen, ob die Kinder in Ihrer 
Privathaftpflichtversicherung mitversichert sind, sofern sie nicht 
über eine eigene Deckung verfügen.

Impressum  
Redaktion: Roger Ledermann | Stefan Walther
mail@fmhinsurance.ch
Gestaltung und Realisation: Rub Graf-Lehmann AG, Bern
Auflage: 25 450 Expl.

Berufshaftpflichtversicherung 
Neu Zweifachgarantie pro Versicherungsjahr

Wie hoch soll die Versicherungssumme der Berufshaftpflichtver-
sicherung sein? Diese Frage wurde im letzten Jahr oft gestellt. 
Wie wir bereits informiert haben, empfehlen FMH Services eine 
Summe von 10 Mio. Diese Summe versteht sich in der Regel als 
max. Entschädigung für alle angemeldeten Schadenfälle inner-
halb eines Jahres.

Neu verfügt der FMH Insurance Services-Rahmenvertrag über 
eine sogenannte Zweifachgarantie je Versicherungsjahr. Das 
heisst, bei einer Versicherungssumme von 10 Mio. beträgt die 
maximale Entschädigung innerhalb eines Jahres 20 Mio., maxi-
miert auf 10 Mio. je einzelnen Schadenfall.

Bei der Berufshaftpflichtversicherung gilt in der Regel das soge-
nannte Anspruchserhebungsprinzip. D.h. die Versicherung deckt 
diejenigen Schäden, für welche während des Versicherungsjah-
res Ansprüche angemeldet werden, unabhängig davon, wann 
der Schaden verursacht oder eingetreten ist. So kann es passie-
ren, dass z.B. ein Schadenfall, der aufgrund eines Behandlungs-
fehlers vor drei Jahren eingetreten ist, im gleichen Jahr angemel-
det wird wie ein aktueller Fall:

Schadenfall Verursachung Eintritt Anmeldung 
Anspruch

Schadensumme

Fehldiagnose bei Ultraschalluntersuchung 15.04.2009 20.12.2011 07.02.2012 4.5 Mio.

Behandlungsfehler bei Entbindung 24.01.2012 24.01.2012 18.02.2012 7.2 Mio.

Garantiesumme 10 Mio., durch Zweifachgarantie Gesamtschaden von 11.7 Mio. gedeckt

Weiter kann die Höhe des Schadenfalls oft erst nach ein paar 
Jahren festgelegt werden, insbesondere dann, wenn es sich um 
hohe Forderungen handelt. Bei einer knappen Versicherungs-
summe besteht daher bei einem eingetreten Schaden lange Un-
sicherheit, ob die Summe ausreichen wird.

Klar ist, dass solche Situationen zum Glück nur äusserst selten 
vorkommen. Dennoch wären die Folgen katastrophal und sollten 
daher entsprechend abgesichert werden. Die Zweifachgarantie, 
welche übrigens ohne Prämienzuschlag bei Neuabschlüssen 
versichert ist, bietet die notwendige Sicherheit.

Benötigen Sie eine neue  
Berufshaftpflichtversicherung 
oder kann Ihr bestehender 
Vertrag gekündigt werden? 
Testen Sie unser vorteilhaftes 
Angebot mit den attraktiven 
Prämien und bestellen Sie eine 
unverbindliche Vergleichsof-
ferte.


